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Trickreiche Hülle: Claus 
Schwaderer mit einer 
kleinen Auswahl seiner 
Gitterfacheinsätze.

Start der Produktion: Dimitar 
Myadelets schneidet am Plan-
schneider Karton in Streifen. 

Zwischenprüfung: Joachim 
Göhring kontrolliert ein 
frisch geschlitztes Teil.
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tischen Maßen. Und man entwickelt und 
produziert in einer großen Bandbreite 
Karton-Einsätze – vom Einzelstück bis 
zu Großaufträgen mit sechsstelligen 
Stückzahlen. „Unsere Großkunden schi-
cken so Millionen von Kleinteilen sicher 
verpackt auf die Reise zum Beispiel in 
Drogerien oder Supermärkte“, erläutert 
Schwaderer.

Die Stege aus Pappe werden im 
Fürther Betrieb hergestellt und dann von 
Menschen in Behindertenwerkstätten 
der Region von Hand sorgfältig ineinan-
dergesteckt. Der überwiegende Teil der 

Fürth. Gitterfacheinsätze? Ein unge-
wöhnliches, etwas sperriges Wort. Claus 
Schwaderer aber kommt es ausgespro-
chen leicht über die Lippen. Schließlich 
stellen er und sein Team genau solche 
Einsätze her. Detailliert erzählt der Chef 
der Kartonagenfabrik Emil Schwaderer 
im bayerischen Fürth von Eyelinern, 
Lippenstiften und Wimperntusche – 
oder auch Figuren aus Marzipan: „Das 
alles kann in Gitterfacheinsätzen siche-
rer transportiert werden.“

Die Einsätze entstehen aus exakt 
zugeschnittenen und bis zur Hälfte ge-
schlitzten Kartonbögen, die zusammen-
gesteckt ein Gitter genau gleich großer 
Fächer ergeben. Solches Verpackungs-
material wird nicht nur in der Kosmetik- 
sowie der Nahrungs- und Genussmit-
tel-Industrie benötigt. Auch viele andere 
Branchen setzen auf die recycelbaren 
Transporthilfen, darunter zum Beispiel 
auch Automobilzulieferer.

Der Unternehmer in vierter 
Generation übernahm schon früh 
die Verantwortung
Schwaderer ist Unternehmer in der 

vierten Generation. Er ist in dem kleinen 
fränkischen Betrieb aufgewachsen und 
hat hier auch Verpackungsmittelme-
chaniker (heute Packmitteltechnologe) 
gelernt. Kurz nach der erfolgreichen 
Abschlussprüfung starb völlig überra-
schend sein Vater. Wie weiter?!

Nach kurzer Überlegung führte der 
Junior den damaligen Vier-Mann-Be-
trieb weiter – mit gerade mal 23 Jahren, 
unterstützt von der Mutter, die sich um 

Kunden erhält die Einsätze just in time 
direkt an die Linien in der laufenden 
Produktion. Das alles zuverlässig hinzu-
bekommen, ist eine logistische Heraus-
forderung. „Termintreue und Qualität 
sind bei uns nicht nur Schlagworte, son-
dern überlebenswichtige Firmenphiloso-
phie“, betont der Unternehmer.

Das kleine Team 
arbeitet sehr flexibel
Um dem gerecht zu werden, sind 

Schwaderer und sein Team, darunter 
Verpackungsmittelmechaniker Joachim 
Göhring, extrem flexibel. „Jeder Auftrag 
ist anders“, sagt Göhring, „jeder Tag 
bringt neue Herausforderungen – und 
man bedient viele verschiedene Maschi-
nen, sodass es nie langweilig wird.“

Transportverpackungen wird man 
immer brauchen. Überzeugt davon, dass 
es auch in Zukunft bei der Firma Schwa-
derer genug zu tun gibt, steht die fünfte 
Generation der Familie bereits in den 
Startlöchern: Eine der beiden Töchter 
hat gerade in einem anderen bayerischen 
Familienunternehmen ihre Ausbildung 
zur Packmitteltechnologin begonnen. 

 MAJA BECKER-MOHR

Sicher  
in seinem 

Fach
Kartonagen  Vom Lippenstift bis 

zur Marzipanfigur: Die Firma 
Emil Schwaderer schützt Produkte 

mit Einsätzen aus Pappe

die Buchhaltung kümmerte. „Neben-
bei“ machte er 1989 seinen Meister. 
Wer wagt, gewinnt: Inzwischen zählt 
die Firma acht Mitarbeiter plus einen 
Auszubildenden (natürlich zum Pack-
mitteltechnologen) und das Ehepaar 
Schwaderer.

Ursprünglich stellte die 1905 ge-
gründete Firma Stülpschachteln und pa-
pierüberzogene Präsentschachteln her. 
1970 begann die Produktion der Gitter-
facheinsätze. Heute ist das Unternehmen 
gefragter Lieferant von Wellpappenfalt-
kisten in kleinen Mengen und mit exo-

Gewinnchance für aufmerksame aktiv -Leser: 2-mal je ein Paar  …

… Kopfhörer „AirPods“

Die Teilnahmebedingungen finden Sie in Kurzform auf Seite 10 unten sowie in Langform im Internet: aktiv-online.de/tn-quiz

Diese kleinen Teile sorgen für großen Hörgenuss, 
ob am Badesee oder während einer Bahnfahrt: Die 
stylishen „AirPods“-Kopfhörer von Apple kommen 
ohne Kabel aus. Die Aufbewahrungs- und Ladebox 
ist dabei. Die Antwort auf die Preisfrage finden Sie 
in dieser Ausgabe.

Beim Beitragssatz für die Sozialversicherungen 
gilt politisch eine rote Linie. Sie liegt bei:

a) 20 Prozent. b) 40 Prozent. c) 60 Prozent.

Senden Sie uns die Lösung bis zum 11. Juni 2019, 
per Internet unter aktiv-online.de/quiz – oder per 
Post: aktiv -Quiz, Postfach 10 18 63, 50458 Köln.

Die Auflösung und die Gewinner finden Sie in der 
nächs ten Ausgabe.

Die Lösung der Quizfrage vom 4. Mai 2019 lautet: 
b) Seit 2002.

Die sieben Familienspiele „Europa“ sind schon 
unterwegs zu den Gewinnern.

Praktisch: Die kabellosen Kopfhörer funktionieren 
auch mit Smartphones anderer Hersteller.
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Quiz
Die Lösung finden 

Sie in dieser 

Ausgabe!


